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AKTE-AI-250821-928: Schweizer KI-Startups erleben 2025 eine nie dagewesene
Kapitalwelle – und stehen zugleich im Visier der Regulatoren. Wer setzt den neuen Standard
für Schweizer Innovation?

Kapitalströme 2025: Schweizer KI-Startups im Aufwind
2025 markiert einen historischen Wendepunkt für Schweizer KI-Startups. Mit einem
Rekordhoch von 1,5 Milliarden Franken Venture Capital in der ersten Jahreshälfte – ein
gewaltiger Sprung von 36 % gegenüber dem Vorjahr (Quelle) – katapultiert sich die Schweiz
in das Zentrum der europäischen KI-Landschaft. Während internationale Investoren auf den
Boom-Zug aufspringen, ist es vor allem das Synergiepotenzial lokaler Akteure, das die
Community elektrisiert.

https://fintechnews.ch/funding/swiss-vc-funding-surges-driven-by-biotech-ict-and-fintech/77805/
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Die wichtigsten Kapitalquellen

Venture Capital Fonds aus der Schweiz und Europa
Corporate Investments sämtlicher Grossbanken und Versicherer
Private Family Offices, speziell aus Zürich und Genf
Zunehmender Aufbau von KI-spezifischen Accelerator-Programmen

Regulierung: Mit Swiss Made aufs globale KI-Spielfeld
Parallel zum Kapitalzufluss entwickelt die Schweiz einen eigenen regulatorischen Rahmen
für Künstliche Intelligenz: Der aktuelle Entwurf orientiert sich an der EU AI-Verordnung,
adaptiert jedoch spezifische Schweizer Gegebenheiten (Mehr dazu). Ziel ist Transparenz,
Innovation und Ethik gezielt in Balance zu bringen.

Schweizer Besonderheiten im Regulierungsentwurf

Transparenz und Nachvollziehbarkeit: Algorithmen müssen detailliert
dokumentiert und auditiert werden.
Datenschutz „Swiss-Style“: Kombination aus strengen Privacy-Prinzipien und
Maximalnutzung anonymisierter Daten.
Branchenspezifische Freiräume: Für Biometrie und Health-Tech regelt die Schweiz
eigenständige Sonderparagrafen.

„Das regulatorische Gleichgewicht bestimmt, ob Schweizer Startups Vorreiter
bleiben oder zum Anhängsel der EU werden.“

Innovationsmotor Schweiz: Biometrie, Krebsdiagnostik
& mehr
Schweizer KI-Startups zeichnen sich 2025 nicht primär durch universelle KI aus, sondern
durch radikale Spezialisierung – Biometrie, Krebsfrüherkennung, Cybersecurity und
industrielles SaaS stehen im Fokus (KI-Trends 2025).

Biometrie made in Switzerland

Im Bereich Biometrie entstehen Lösungen, die weit über die Gesichtserkennung

https://www.swissinfo.ch/eng/swiss-ai/artificial-intelligence-in-switzerland-whats-new-for-2025/88774507
https://www.corpin.ch/news/ki-trends-2025-diese-entwicklungen-pragen-die-schweiz
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hinausgehen: Mehrschichtige Identitätschecks, Fälschungserkennung und Datenschutz-by-
Design. Schweizer Startups setzen auf höchstmögliche Genauigkeit – oft im kritischen
Infrastruktur-Umfeld.

Krebsdiagnostik mit KI – Präzision und Personalisierung

Im Life Science Cluster Zürich und der Romandie boomt die KI-basierte Bildauswertung für
die Früherkennung von Tumoren und personalisierte Therapievorschläge. Kooperationen
mit lokalen Spitälern und internationalen Pharmaunternehmen beschleunigen Studien und
Markteintritte.

Cybersecurity – KI als Wächter der digitalen Schweiz

Early Threat Detection: Startups setzen selbstlernende Systeme ein, um Cyber-
Angriffe in Echtzeit zu identifizieren.
Critical Infrastructure: Banken und Energieversorger zählen zu den wichtigsten
Testkunden.
Souveränität durch Schweizer Hosting: Eigene KI-Rechenzentren sichern
Autonomie fernab internationaler Clouds.

Industrie und SaaS – von der Werkbank zum KI-Workflow

In der Maschinen- und Prozessindustrie werden KI-gestützte SaaS-Lösungen entwickelt, die
Predictive Maintenance, Supply-Chain-Optimierung und Qualitätsmanagement
revolutionieren. Schweizer Industrie-Kunden profitieren von maßgeschneiderten,
regulierungskonformen Tools.

Top Startups und Ökosystem-Treiber
40 Best Ai Startups in Switzerland to Watch in 2025 listet Unternehmen wie Sophia
Genetics (Health Data AI), Biowatch (Biometrie) und Decentriq (Datenschutz KI) auf.
Universitäre Spin-offs aus ETH Zürich und EPFL Lausanne prägen die Szene weiterhin
maßgeblich.
Neue Akzeleratoren wie der AI Launchpad Zürich fungieren als Talentschmieden und
Wachstumsmotoren.

https://www.seedtable.com/best-ai-startups-in-switzerland
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Statistik & Marktüberblick 2025

Kennzahl Wert 2025 Vergleich zu 2024
Venture Capital (CHF) 1,500,000,000 +36%
Anzahl neue KI-Startups ca. 45 +19%
Schwerpunkt Biometrie/Health ~55% ↑
Cybersecurity Anteil ca. 17% ↑

Herausforderungen: Fokus, Regulatorik, Talente
Regulatorische Unsicherheiten: Finaler Gesetzestext steht erst 2026, was
Planungs- und Investitionssicherheit einschränkt.
Konkurrenz durch EU & USA: Schweizer KI-Pioniere geraten zusehends ins Visier
ausländischer Player.
Talentmangel: Trotz hoher Attraktivität spitzt sich der Kampf um Top-KI-Talente
weiter zu.

„Die nächsten 18 Monate entscheiden, ob Schweizer KI-Startups international
Maßstäbe setzen – oder ob die Regulierungswelle die Innovationskraft
ausbremst.“

Wie positionieren sich Schweizer Entscheider 2025?

1. Bewusste Spezialisierung

Die Abkehr von General-KI hin zu hochspezialisierten Anwendungsfällen verschafft der
Schweiz ein klares regionales Profil. Spezialwissen und tiefes Branchenverständnis werden
gezielt gefördert.

2. Fokus auf Vertrauen & Datenschutz

Datensouveränität und ethisch saubere KI werden zum expliziten USP. Projekte „Made in
Switzerland“ setzen auf freiwillige Audits, unabhängige Prüfinstanzen und Crowd-basierte
Überprüfung der KI-Güte (Weitere Insights).

https://www.deloitte.com/ch/de/services/consulting/research/the-state-of-generative-ai-in-the-enterprise.html
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3. Regulatorisches Mitgestalten

Die Startups und Verbände bringen sich aktiv in politische Prozesse ein, um Branchendialog
und regulatorische Differenzierung voranzutreiben. So entstehen marktfähige Standards,
die Innovation ermöglichen.

Ausblick: Marktumschwung & neue Spielregeln
Die Zeichen stehen auf Expansion und Konsolidierung zugleich. Während
Finanzierungsrunden nach oben schnellen und erste Exits vorbereitet werden, steht das
Schweizer KI-Ökosystem vor der Aufgabe, mit regulatorischer Klarheit und globaler
Vernetzung zu punkten.

Wird es gelingen, das Label „Swiss AI“ dauerhaft international zu setzen? Die nächsten
Monate entscheiden, wessen Regeln 2026 gelten.

2025 formiert sich die Schweizer KI-Szene zwischen Kapital, Regulierung und
Spezialisierung neu – und gestaltet ihre eigene Innovationsagenda.


